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Niederschrift





1. Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit





Der Vorsitzende, BM a.D. Hörr, Velbert, begrüßt die anwesenden Verbandsmitglieder und stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 





2. Bericht über die Verbandsarbeit des bisherigen Vorsitzenden





Sehr geehrte Mitglieder,





die Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung eines Vereins bedeutet normalerweise die Notwendigkeit, wichtige und zumeist für den Verein negative Entwicklungen gegenüber den Mitgliedern darstellen zu müssen. Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass dies heute nicht der Fall sein wird. Hauptgrund sind, wie bereits in der letzten Mitgliederversammlung angekündigt, die Umbesetzungen im Vorstand und Änderungen in der Satzung, die das Handlungsprofil unseres Verbandes auf gewichtigere Beine stellen und zur Schärfung des Profils unserer Verbandsarbeit beitragen sollen. 





Mit anderen Worten:


Wir wollen den Verband mit einer schlagkräftigen Mannschaft im Vorstand, die in ihren Funktionen als Bürgermeister oder Beigeordnete aktiv tätig sind und der Funktion eines Spitzenverbandes für die Vertretung der Interessen der kommunalen Wahlbeamten zukünftig eintreten. Dies möchte Ihnen der Vorstand heute vorstellen und benötigt nach der Satzung dafür auch Ihr entsprechendes Votum.





Ich möchte dies zum Anlass nehmen, Ihnen in verkürzter Form über die Verbandsarbeit aus meiner Sicht einen zusammenfassenden Überblick zu geben und dafür die zukünftige Arbeit schon jetzt auf den sicherlich interessanten Redebeitrag des heute zu bestimmenden neuen Vorsitzenden verweisen.





Ich darf Ihnen versichern, dass es mir stets Freude und Ehre zugleich war, die Interessen unseres Berufsstandes, sei es als Oberbürgermeister, Bürgermeister oder Beigeordnete im aktiven Dienst oder im Ruhestand zu vertreten. 





I. Mitgliederentwicklung





	Die Zahl der Mitglieder heute entspricht nahezu der Zahl der Mitglieder im Jahre 1997 und verläuft im Saldo stets wellenförmig, im Ergebnis darf ich aber einen konstanten Mitgliederbestand feststellen. Dennoch besteht jederzeit die Notwendigkeit, insbesondere Kolleginnen und Kollegen aus dem aktiven Dienst für die Mitgliedschaft in unserem Verband zu gewinnen und ich darf Sie bitten, hierfür auch zukünftig weiterhin zu werben.





	Neben der sogenannten Mundpropaganda haben sicherlich auch unsere zahlreichen Veranstaltungen dazu beigetragen, weitere Mitglieder zu gewinnen. Ich habe versucht, während meiner Tätigkeit für den Verband das Veranstaltungskonzept ausgewogen zu gestalten für die Bereiche Versorgung sowie die neue Rolle die damit verbundenen Risiken der kommunalen Wahlbeamten nach Abschaffung der Doppelspitze. Die Zusammenarbeit mit der Rheinischen Versorgungskasse und der Westfälisch-Lippischen-Versorgungskasse gestaltet sich für den Verband und seine Mitglieder nach meiner Auffassung vertrauensvoll und sehr gut. An dieser Stelle freue ich mich, Ihnen auch -sicherlich als Beleg für die gute Zusammenarbeit- den Landesrat der Rheinischen Versorgungskasse, Herrn Elzer, als Gast heute präsentieren zu können. Im Anschluss an unsere Mitgliederversammlung steht Herr Elzer dankenswerter Weise für Fragen aus der Mitgliedschaft zur Verfügung. 





	Ebenso haben wir mit der Deutschen Bank und der Unternehmensberatung Price Waterhouse und Cooper Veranstaltungen in Kooperation durchgeführt, die Themen aus der täglichen Arbeit der kommunalen Wahlbeamten berücksichtigten. Nicht zuletzt der Gastvortrag von Herrn Prof. Dr. Walter auf unserer letztjährigen Mitgliederversammlung hat eine sehr positive Resonanz unserer Mitglieder ausgelöst und war inhaltlich von größtem Interesse. 





II. Personalien





	In der letzten Mitgliederversammlung habe ich Ihnen mitgeteilt, dass ich mein Amt weiter ausübe, bis ein geeigneter Nachfolger gefunden ist. Ich freue mich und bin ein wenig Stolz, dass der Vorstand Ihnen heute mit Herrn Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann aus Hamm einen engagierten und an den Belangen der kommunalen Wahlbeamten stark interessierten Oberbürgermeister einer Stadt mit rd. 181.000 Einwohnern vorschlagen kann. Ich darf sagen, dass Herr Hunsteger-Petermann eine gewichtige Erscheinung in jeder Beziehung ist und über beste Kontakte zu den Ministerien und zur Landesregierung verfügt. 





	Die weiteren Änderungen im Vorstand entnehmen Sie bitte der Ihnen zugesendeten Vorlage zu Punkt 6 der Tagesordnung.








III. Inhaltliche Tätigkeiten der Verbandsarbeit





	Neben der Einführung eines veränderten Veranstaltungskonzeptes mussten wir in unserer Vorstandsarbeit feststellen, dass die Mitgliedschaft unseres Verbandes im Deutschen Beamtenbund zwar jährlich 1/3 des Verbandsbudgets verschlungen hat, der Deutsche Beamtenbund bei konkreten Anfragen des Verbandes zur Unterstützung in Rechtschutzangelegenheiten und Gutachten sich außerstande sah, unserem Verband helfen zu können. Im Ergebnis darf ich feststellen, dass der Austritt des Verbandes aus dem Landesbund des Deutschen Beamtenbundes sowohl was die Mitgliederzahl als auch die Interessenvertretung angeht, keine negativen Konsequenzen hervorgerufen hat. Im Gegenteil, der enge Kontakt zum Leiter der Kommunalabteilung, Herrn Ministerialdirigenten Johannes Winkel – er ist auch heute wieder unter uns -, die Zusammenarbeit mit den Versorgungskassen und die vielfältigen Kontakte unseres Vorstandsmitgliedes,  Dr. Kesseler, insbesondere zu Landes- und Bundesebenen haben sich m.E. stark verbessert. Der Verband ist anerkannter Gesprächspartner bei Ministerien im Land und beim Bund. Dies auch dadurch, dass wir in Herrn Universitätsprofessor Dr. Janbernd Oebbecke, zugleich Leiter des kommunalwissenschaftlichen Institutes der Universität Münster, einen hilfreichen, objektiven und kompetenten Gutachter gefunden haben, der überparteiliche Anerkennung findet. Auch die diffizile und, wegen der hohen Spezialität manchmal schwer zu verstehende, Thematik des Beamtenrechts, wird durch die unermüdliche Sacharbeit von Herrn Dr. Kesseler zum Wohle des Verbandes erledigt. Er ist der Wegbereiter, dass unsere Vorschläge auch den Weg ins Gesetzesblatt finden. So hat das Land Nordrhein - Westfalen am 8.Juni 2005 im Innenausschuss des Bundesrates einen Änderungsantrag eingebracht, der deckungsgleich mit unseren Vorschlägen ist


dem Versorgungsabschlag in den Fällen des § 14 Abs.3 BeamtVG bei kommunalen Wahlbeamten ganz fallen zu lassen


die Kann-Vorschrift über für kommunale Wahlbeamten förderliche Zeiten in eine Soll-Vorschrift zu ändern.                                                                                                                                                          


 �Die Einzelheiten bitte ich einem DIN A 3 Faltblatt von Herrn Dr. Kesseler zu entnehmen (Anlage 1).





Unsere Verbandsarbeit war und ist jedoch nicht nur von dieser generellen Arbeitsweise geprägt. Dank der hervorragenden Arbeit unseres Justiziars, Herrn Franz-Ulrich Lücke, werden zahlreiche Rechtschutzfragen unserer Mitglieder bearbeitet und kompetent von ihm beantwortet. An dieser Stelle möchte ich feststellen, dass sich der Verband stets an die seinen Mitgliedern gemachten Zusagen hält. Im Besonderen gilt dies für ein laufendes Verfahren, das wir ursprünglich notfalls bis vor das Bundesverfassungsgericht bringen wollten, ohne hier ins Detail gehen zu wollen.  





Meine sehr geehrten Damen und Herren,





ich habe das Amt des Vorsitzenden in einer Zeit angetreten, in der sich die Rolle der hauptamtlichen Bürgermeister und die Aufgabenwahrnehmung der Beigeordneten nach Abschaffung der Doppelspitze grundlegend geändert hat. Das Profil der ausgeübten Tätigkeit hat sich im Laufe der Zeit in der Praxis geschärft und nun gilt es auch den Verband satzungsgemäß so auszurichten. In diesem Zusammenhang hat sich der Vorstand zusammengesetzt und eine Neufassung der Satzung, die Ihnen heute im Entwurf vorliegt, beschlossen. Die Änderungen sind nach unserer Auffassung notwendig, um insbesondere für Mitglieder im aktiven Dienst eine verstärkte Bedeutung zu erhalten, so dass ich Ihnen bereits jetzt die Zustimmung zu den Satzungsänderungen empfehlen möchte. 





Ebenso ist es stets Ziel gewesen, den Vorstand parteipolitisch ausgewogen zu besetzen. Ich denke, dass dies mit den heute Ihnen vorliegenden Vorschlägen ebenfalls gelungen ist.





Der Vorstand versteht sich nicht nur als Kollegialorgan, sondern er praktiziert es auch. Ohne die aktive und konstruktive Unterstützung meiner Vorstandskollegen hätte ich die Verbandsarbeit auch gar nicht alleine gestalten können. Ich darf mich daher an dieser Stelle ganz herzlich und mit hohem Respekt für die Mitarbeit und Unterstützung bei Frau Scheuer und meinen Kollegen aus dem derzeitigen Vorstand bedanken. Ebenso ist es mir ein Bedürfnis, mich für die Unterstützung aus der Geschäftsstelle, sei es der Kassenverwalter Herr Wahl oder der Geschäftsführer Herr Wosimski, zu bedanken. Es ist ein Gebot der pragmatischen Zusammenarbeit, dass mit dem Wechsel des Vorsitzenden auch die Geschäftsführung in den Bereich des Oberbürgermeisters nach Hamm wechselt. 





Um eine ordnungsgemäße Übergabe zu gewährleisten, sind heute auf der Tagesordnung auch der Bericht des Kassenprüfers sowie die Entlastung des Vorstandes vorgesehen.





Ich darf mich für Ihre Aufmerksamkeit bedanken und hoffe, dass Sie Ihr Einverständnis mit unserer Vorstandsarbeit durch einstimmige Beschlüsse in den folgenden Tagesordnungspunkten bekräftigen.








	





3. Änderung der Satzung (Anlage 2) in den §§ 2 Abs. 2 und 3, 10 Abs. 1, 2 und 3, 11, 12 und 17





Der Vorsitzende weist auf die Satzungsänderung in § 5 (Seite 2 des Ausdrucks) hin, die versehentlich nicht in Fettdruck dargestellt ist. Grund für diese Änderung ist die verbesserte Budgetverwaltung.


Die Satzungsänderung wird einstimmig beschlossen.








Bericht des / der Kassenprüfer


�Herr Beigeordneter Thiele als Kassenprüfer gibt folgenden Bericht ab:





Am 13.Mai 2005 wurden die Belege des Jahres 2004 geprüft. Vorgelegt wurden alle Buchungsbelege und alle Bankbelege. Der buchmäßige Kassenendbestand stimmte jeweils mit dem vorhandenen Bestand der Girokonten überein. Die Belege wurden stichprobenartig überprüft. Die zu Grunde liegenden Einzelausgaben und auch die weiteren vom Verein geleisteten Zahlungen waren ausschließlich für Vereinszwecke getätigt und im Sinne der Vereinssatzung. Offensichtlich sachfremde Ausgaben wurden bei der Prüfung nicht festgestellt.





Nach durchgeführter Prüfung wird vom Kassenprüfer die Richtigkeit des Abschlusses  für das Geschäftsjahr 2004 bestätigt. Der Mitgliederversammlung wird daher vorgeschlagen, dem Vorstand für das Geschäftsjahr 2004 Entlastung zu erteilen.





gez. Horst Thiele, Kassenprüfer








Entlastung des Vorstandes





Die Mitgliederversammlung beschließt einstimmig , bei Enthaltung des Vorstandes, diesem Entlastung zu erteilen.





Wahlen zum Vorstand (Anlage 3)





Herr BM a.D. Hörr stellt der Mitgliederversammlung den neuen Vorstand vor. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorstand einstimmig en bloc wie vorgeschlagen (Anlage 2). Die Gewählten nehmen die Wahl an.





Herr BM a.D. Hörr bedankt sich für das Vertrauen und die Mitarbeit und betont, dass ihm die Arbeit als Vorsitzender und selbst Betroffener Spaß gemacht habe. Er wünscht dem neuen Vorsitzenden und dem Vorstand, sowie dem Verband weiterhin einen erfolgreichen Weg.








Schlusswort des neuen Vorsitzenden





Der neugewählte Vorsitzende Herr Oberbürgermeister Hunsteger-Petermann bedankt sich für das Vertrauen und wünscht allen eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. Anschließend berichtet er kurz von den Koalitionsvereinbarungen in Düsseldorf und weist in diesem Zusammenhang auch auf die anschließende öffentliche Fachtagung hin.











Öffentliche Fachtagung 


Referent : Innenminister des Landes NRW Dr. jur. Ingo Wolf, MdL





Nach Eintragung ins Goldebne Buch der Stadt Hamm informiert Herr Dr. Wolf über den Koalitionsvertrag. Er sichert dem Verband Gesprächsbereitschaft zu und betont, dass es Ziel der Landesregierung sei, die staatlichen Aufgaben zurückzufahren und tlw. zu kommunalisieren. Ziel ist eine Bündelung der Entscheidungskompetenzen vor Ort unter Beachtung des Konnexitätprinzips.


In der anschließenden Diskussion werden Fragen zur Versorgung, Nebentätigkeit und Abführungsrecht sowie zur Wählbarkeit mit Blick auf das Lebensalter gestellt. Herr Dr. Wolf sagt dem Verband eine Beteiligung bei Anhörungsverfahren zu.

















gesehen:									gefertigt:














(Hunsteger-Petermann)			(Lücke)			(Drees)





�





�





�





�





�PAGE  �1�














